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Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
. Expedition: Grod 


⸗Gaſſe Nr. 107. 


IX. Jahrgan 8, rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nir. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 NEr,, im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Stemwpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent; 
Gelen . Mai d. J. den Profeſſor der dogmatiſchen 
A em erzbiſchsflichen Lyceum in Agram Dr. Carl 
cola aaa — Ehrendemherrn des Agramer Metropolitancapi⸗ 
und 6 uff en Chorpräbendär der Agramer Metropolitaukirche 
voplani Geert Joſeph Juratovis und den Pfarrer zu Li⸗ 
Goll 1, Georg Jerkovié zu Ehrendomherren des Czazmaer 

egiateapitels allergnädigſt zu ernennen geruht. 


8 Die eroatiſch flavonifi 5 1 ish i 
+ la ſche Hofkanzlei bat den bisher ſupplirenden 
Religionelehrer am Eſſegger Gymnaſinm Weltpriefler Franz 
nil über Vorſchlag des Djakovaer biſchöflichen Ordinarials 
zum wirklichen Religionslehrer an derſelben Lehranſtalt ernannt. 


— 


— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 13. Mai. 


Vor einiger Zeit, ſchreibt die „N. P. Z.“, enthielt 
die „Provinziol⸗Corr. einen Artikel unter der Ueber⸗ 
ſchrift; „Preußen und der Kieler Hafen“, in deſſen 
weſentlichem Juhalt allgemein und mit vollem Recht 
eine Analyſe der erſten preußischen Erklärung nach 

ien vom 17. v. M. über die Kieler Angelegenheit 
vermuthet wurde. In dieſer Erklärung finden ſich die 

orte: „Dabei bleibt natürlich vorbehalten für den! 
Fall, daß durch die Marinetruppen, welche nach Kiel 
verlegt werden, die verabredete Zahl der preußiſchen 
eſatzungstruppen überſchritten würde — was jedoch 
zunächſt kaum eintritt — eine Ausgleichung dafür in 
der Zahl, der ſonſtigen Beſazungstruppen herbeizu⸗ 
führen.“ Wenn dieſe eben ſelbſtverſtändliche Erklärung 
bereits in der erſten preußiſchen Mittheilung nach 

ien enthalten war, ſo wird man darnach die Be, 
auptung zu würdigen wiſſen, welche jetzt in fait 
ſämmtlichen Oppoſitionsblättern hervortritt, daß in 
ieſem Arrangement. jetzt ein e furchtjames Zurückzie 
hen Preußens vor Oeſterreich zu finden ſei. — Die⸗ 
elbe Nummer der „Correſpondenz“ deutete an, was 


geführt werden könne und was nicht. Ein Vergleich 
er jetzigen Ausführung mit den damaligen Andeu⸗ 
kungen wird für Jedermann den Beweis geben daß 
von einer „Siſtirung“ der betreffenden Maßregeln in 
einer Beziehung die Rede iſt. a 
e Nach einer Wiener Correſpondenz der „B. H. 
iſt man in Berlin überzeugt, es gebe nur eine Al⸗ 
!ernative, aus der beengenden Situation, in welche 
eſterreichs Benehmen geführt habe, herauszukom⸗ 
men; nämlich entweder intime Auseinanderſetzung 
Uber die Oeſterreich zu gewährende Compenſation 
oder die Politik abſoluter Rückſichtsloſigkeit auf die 
efahr eines Bruches hin. Was die Compenſation 
ange, ſo würde das Zugeſtändniß der Aufnahme 
er Territorien Oeſterreichs in den deutſchen Bund 
geeignet ſein, eine Löfung der Herzozthümerfrage im 
preußiſchen Sinne zu ermöglichen, nicht aber eine 
unmögliche Territorial⸗Compenſation. Darauf wolle 
aber Preußen nicht eingehen, weil dann der paritäti— 
he Dualismus im Bunde durch ein Uebergewicht 
Deſterreichs alterirt würde. Den Weg der Rück⸗ 
ichtsloſigkeit würde man längſt in Berlin eingeſchla⸗ 
den haben, wenn man ſich nicht darüber im Unge⸗ 
wiſſen befände, ob Oeſterreich es auf einen Krieg we⸗ 
gen der Herzogthümerfrage ankommen laſſe. N 
1 Die preußiſche Antwortsdepeſche in der 
in ele genheit der ſchleswig⸗holſteiniſchen Stände 
ſt, wie ein Wiener Telegramm der „Schl. Ztg.“ mel⸗ 
det, am 11. d. in Wien eingetroffen. Sie iſt dilato— 
‚den Inhalts und bekämpft die öſterreichiſchen Vor⸗ 
läge, doch läßt ſie eine Fortſetzung der Erörterung 
8 Die Nachricht einiger Blätter, daß eine weitere 
Fendung öſterreichiſcher Schiffe nach Kiel bevorſtehe, 
unbegründet. f se 
, Die „Preſſe“ will wiſſen, daß die preußiſche Re— 
gierung in einer Depeſche die Entfernung des Her⸗ 
9196 don Auguſtenburg aus den Herzogthümern für 
in Zeit des Beiſammenſeins der Stände ausdrücklich 
dies en angeregt hat, daß jedoch unſere Regierung 
eſes Anſinnen zurückgewieſen habe. Nach derſelben 
tra ot Preußen bei den diesfalls stattfindenden ver⸗ 
beſullichen Pourparlers darauf, daß jedem der „Mite 
uber“ das Recht eingeräumt werde, ſeparat mit 
— Ständen zu verhandeln. Unſere Regierung ſoll 
ten den an ihrem ursprünglichen Programm feſthal⸗ 
er die Stände und ihnen gegenüber die Einheit 
Def actiſchen Befiper, oder — keine Stände. Da nun 
nicht reich bekanntlich den preußiſchen Forderungen 
bei z zuſtimmt, dieſelben daher auch ſicherlich nicht 
u en Ständen befürworten würde, und da es Preu⸗ 
die Jewehrt werden ſoll, dieſes allein zu thun, ſo Alt 
bende aberufung der Stände noch lange keine feſtſte⸗ 
In hatſache. 
De 


bereinſtimmung hiermit meldet ein Wiener 


erfaſſen, um die Wiederbeſetzung jo vieler Biſchof⸗ 1 N 
ſtühle — es handelt ſich um 60 vacante Bisthümer —kanzelei Sr. 


Telegramm der „Boh.“: Die letzte preußiſche Depeſche waaren und Maſchinenbeſtandtheile zu beſchäftigen und That als conſtitutioneller Miniſter aufgetreten, 
fordert die Geſtattung, daß beide Mächte einzeln mit hat. Großen Widerſpruch erfuhr der von engliſcher und der freudige Beifall, den dies im Parlamente ge⸗ 


den Ständen der Elbeherzogthümer verhandeln dürfen Seite aufgeſtellte Antrag, i che 
und die Entfernung des Herzogs von Auguſtenburg. — internen Verhandlungen keine Mittheilungen in die Ausführlichkeit und Offenheit der Erklärungen, welche 
Oeffentlichkeit gebracht werden ſollen. Er wurde in⸗ der Miniſter ſelber und die ihn unterjtügenden hohen 
j in den Regierungskreiſen Militärbeamten gegeben, find im höchſten Gnade dan⸗ 


Oeſterreich lehnt beides ab. 


erfährt, in der That lediglich auf die Beſetzungsfrage 
der erledigten Bisthümer und auf die Rehabilitirung 
der abgeſetzten Biſchoͤfe bezogen. Es iſt irrig, 
wenn überhaupt von neuen Verhandlungen geſprochen 
wird, da dieſelben ſeit Jahren datiren und eben nur 
durch die Initiative, welche Vietor Emanuel heuer, 


ſchluſſe nahe gebracht worden find. — Als kirchliches 
Oberhaupt mußte der Papſt die dargebotene Hand 


zu erlangen, und die Wiedereröffnung der kirchlichen 


+ r volitii tung, welcher hierauf zur Berathun 
Wirkſamkeit anzubahnen. In der That ſprach es der politiſchen Verwaltung, welcher hierauf z zung 
Papſt in ſeinem oft erwähnten eigenhändigen Schrei- gelangt, eine längere Discuſſion bei einzelnen Titeln 


— —e deſſen angenommen. 2 

Die Verhandlungen zwiſchen Rom unddiſt man damit nicht einverſtanden, da h 
Tu rin, ſchreibt nun auch der Wiener Correſpondent daß dadurch das ohnehin ziemlich ſtark graſſirendeſſchöpft, daß die höchſte Militärbehörde, die 
der „Schl. Ztg.“, haben ſich nach Allem, was man Mißtrauen nur neue Nahrung erhält. 


bat am 11. d. die Berathungen des Staatsvoran⸗ 
vielleicht aus anderen Gründen, ergriffen, dem Ab⸗ ſchlages für 1866 begonnen. Für den Allerhöchſten 
Hofſtaat wurde das ordentliche Erforderniß mit 
6.049,360 fl., das außerordentliche Erforderniß mit 


daß über den Verlauf der funden, wird gewiß im ganzen Reiche getheilt. Die 


Auch 
man beſorgtſkenswerth. Wir haben daraus die debe, 81 . ge⸗ 


mee 
und der Allerhöchſte Kriegsherr der früher in ein un⸗ 


. . nahbares Geheimniß gehülte, exemt hingeſtellte Kriegs⸗ 


; 1 weſen mit offener Entſchiedenheit der parlamentari⸗ 
Verhandlungen des Reichsrathes. ſchen Controle 1 ar 120 2 — 

, - „rech in rühmlichſter Weiſe in die erfte Reihe der echt 
Der Finanzausſchuß des Abgeordnetenhauſes conſtitutionellen Staaten geſtellt. .. Als die ſchwächſte 
Seite der Debatte bezeichnet Schuſelka die Haltung 
des Reichsrathes zur auswärtigen Politik. Er ſagt 
u. A.: Da hegen die Oppofitionsführer jo ſangui⸗ 
niſch theoretiſche Anſchauungen und verfolgen ſo un⸗ 
ſtaatsmänniſche, der ganzen Stellung des großen Kai⸗ 
ſerreiches widerſprechende Tendenzen, daß wir es nicht 
genug tadeln und beklagen können. Sie ſehen einen 
ungetrübten politiſchen Horizont, ſie träumen von 
einem langen oder gar ewigen Frieden, ſie Maschen 


370,640 fl. und daß Erforderniß für die Cabinets⸗ 
Majeſtät des Kaiſers mit 63,382 fl. 
hne Debatte bewilligt. Dagegen regte der Etat der 


ben an den König Victor Emanuel unumwunden aus, an. Die Anträge des Referenten Dr. Taſchek waren daß Oeſterreich ſich vom Weltſchauplatz zurückziehen 
daß er dies ſeit fünf Jahren anſtrebe und dem Kö- zum Theil conform mit den diesbezüglichen Beſchlüſ⸗ und abſchließen, überall demüthig ſeine Freundſchaft 


nige Dank dafür wiſſe, daß er ihm die Gelegenheitſſen des Abgeordnetenhauſes, zum Theile ater in den anbieten, 


alle vellbrachten Thatſachen, wenn es auch 


zu den in Rede ſtehenden Verhandlungen geboten. Abſtrichen noch weitergehend. Miniſter Laſſer verwahrt Fauſtſchläge in das eigene Angeſicht ſind, anerkennen, 


Was das Reſultat dieſer Verhandlungen anbelangt, ſich ſpeciell bei t Titel N 
fo erfahren wir, daß der Papſt für Piemont dem lin den Kronländern“ gegen den bedeutenden Abftric, 
Könige bezüglich der Visthümerbeſetzung all die Rechte der von Dr. Herbit hier beantragt wird, und wünſcht 
einräume, die er als Prinz von Savoyen reſp: alsſdaß ſeine Verwahrung zu Protoco genommen werde. N 
König von Sardinien genoſſen, daß er ihm ferner Nichtsdeſtoweniger nahm der Ausſchuß den Antrag zu Grund gerichtet und zum Zerfall gebracht werden. 


„Politische Verwaltung ja daß es ſogar den andern Mächten mit der Ente 
waffnung vorangehen ſolle. Durch eine ſolche Politik 
der Zaghaftigkeit, der beſchränkten Spieß bürgerlichkeit, 
der Selbſtwegwerfung würde Oeſtexrreich ſicher rapid 


für die Lombardei jene Rechte zuerkenne, die der frü- Herbstes an, für den bezeichneten Zweck nur 9.900,00 fl. Dr. Giskra hat eine ſchoͤne Stelle aus einem Vor⸗ 


gezzi bereits zugeſtanden — dem Papſte das Recht, ſi 
Oberhaupt und nicht als Souverän verhandelt habe, a 
es ſich nicht leugnen, daß dieſen Verhandlungen, injo- 


liens u. dergl. m. abgezielt hätten. 


ere Beſiter dieſer Provinz beſeſſen, daß endlich fürſals ordentliches und 219,600 fl. als außerordentliches trage 
— anhetirten Prpymnzen Aue in kat Herr Ve⸗Erfordernit zu bewilligen. Von Seite der Regierung 


die Biſchöfe einzufegen, bewilligt werde. Es iſt aus waltung in den Kronländern in 
boese ffillt 15 der Papſt nur als kirchliches 10.248.074 fl. als ordentliches und 294,224 


und daß der Charakter der Unterhandlungen lediglich Taſchek's ſollte der Abſtrich ein noch größerer fein, über 


in Bezug auf die Kieler Angelegenheit zur Zeit aus⸗ein klericaler geweſen ſei. Nichtsdeſtoweniger läßtſals ihn der Ausſchuß beſchloß. 


ern fie einen Ankuüpfungspunct zu weitern künftigen Kritik der Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe über 
Schritten bieten dürften Ach eine gewiſſe pol ttiſche das Kriegsbudget, der wir folgende Stellen ent. 
Bedeutung und Tragweite inne wohne. Ganz irrigſnehmen: Der Berichterſtatter Dr. Giskra hat in 
„war mithin die Annahme, daß die Verhandlungen auf Schrift und Wort ein Meiſterſtück geliefert; aber daß 
die Durchführung der Convention, Anerkennung Ita⸗ſer es konnte, iſt zugleich auch dem Kriegsminiſterium 

und den militäriſchen Organen zu verdanken. 


des Miniſters Bruck zitirt. Nun gut, Bruck 
hielt jenen Vortrag im Jahre 1858 und alles jubelte, 
das Agio verſchwand und das Silbergeld erſchien im 


nd in dem Staatsvoranſchlage für die politiſche Ver: 
1 


fl. als gruß und darauf der Krieg des Jahres 1859 und 
Antrageſalle Berechnungen des genialen Finanzmannes waren 
den Haufen geworfen! Und wenn ein geehrter 
Oppoſitionsredner eine Aeußerung des italieniſchen 
Miniſters Lamarmora eitirt, dahin lautend, daß der 
bewaffnete Friede das Heer demoraliſire, ſo muß das 
in Italien große Heiterkeit erregen. Lamarmora ver⸗ 
ſteht ſeinen Satz ſo, daß ein Heer demoraliſirt werde, 
wenn es lange nichts Ernſthaftes zu thun hat. Es 
iſt nun allerdings gut und recht, auch vom Feinde 
Daß zu lernen. Lamarmora möchte das italieniſche Heer 


ußerordentliches Erforderniß. Nach dem 


In Schuſelka's „Reform“ begegnen wir einer 


Nach Mittheilungen, welche dem „Botſchafter“ Dr. Giskra jo tief in den Gegenſtand eindringen, am liebſten ſofort über, den Mineio nach Venedig nach 


zugehen, hat Cardinal Antonelli die ausdrückliche daß er fo intereſſante und lehrreiche Enthi 
Bun 15 das Eintreten in die Verhandlungen machen konnte, dazu iſt er von dem Miniſterium ſel⸗ 
ſich dieſelben auf das kirchliche Gebiet bes n Ae uber an Ki 
5 n eri iſchſin den Stand geſe orden er hat wohl au 
Verhandlungen ſollen übrigens faetiſch wie ſchon früher aus wiltzriſhen Kreiſen in nich 
Briefe aus Rom vom 6. d. melden, daß Vegezziſoffieieller Weiſe wichtige und intereſſante Daten er⸗ 
Tagen wieder zurück ſein wird, daß aber halten, die er mit wahrer Meiſterſchaſt und mit edel⸗ 
gut unterrichtete Perſonen ſich die in Folge der Op- ſtem Freimuth zu benutzen verſtand. Ausgezeichnet 
pofition der italieniſchen Journale dazwiſchengekom- war fein Plaidoyer durch den würdigen, rückſichtsvol⸗ 
Verwicklungen nicht verhehlen. Die Unter- len Ton, wie ſich denn überhaupt bei dieſem Theil 
handlungen in Betreff Mexico's kommen nicht vor-⸗der Budgetverhandlung die Oppeſition einer ſehr 


2 


edingun 
gelegt, daß 
ſchraͤnken. Die 
bereits zum Abſchluſſe gediehen ſein. 


in ſechs 


menen 


nicht feſtgeſtellt. g 

Wie der „Fr. Poſtztg.“ aus Wien geſchrieben 
wird, ſoll Perſigny den Auftrag gehabt haben, die 
Miſſion Vegezzi's zu kreuzen. 


a 


langt, 
werden, und hätte Anfangs d. M. eine Bewegung 
dieſer Art zum Ausbruch kommen ſollen. a 


Mai 


Synode die Ex communication Cuſa's wegen 
der Sequeſtrirung der griechiſchen Kloſtergüter. 


beantragen der griechiſche Patriarch und dieſlb 


a 


Die Nachricht, daß zufolge einer in der Zollcon— 


ferenz ſchon vor einiger Zeit zu Stande gekommenenſſein, alſo muß es im 5 g 

Uebereinkunft der — Zollvereinstarif — auf die⸗ tereſſe den Begriff und das Weſen der Staatsautori⸗ 

lenigen Staaten Anwendung finden ſoll, mit welchenſtät reſpectiren 
ollverein inzwiſchen Verträge abgeſchloſſen hat wand), 

deren Tarifreform ein genügendes Aequivalentſchen, er dies nicht n © a 

für Oeſterreich. aber es arf ies nicht in einer Weiſe geſchehen, daß 

von der dadurch ſchließlich alle Autorität überhaupt untergraben ter, die unbedin 


der Z 
oder 
ietet, iſt von großer Wichtigkeit 
Wird der Handelsvertrag, wie wahrſcheinlich, z 
preußiſchen Kammer — — jo gilt für Oeſterreichſw 
bis zum 1. Januar 1866 allerdings der Tarif 
Februarvertrages, von da an jedoch wieder der 


und anderen Staaten gegenüber. 

Die öſterreichiſch⸗engliſche Enquete-Com— 
miſſion hat am 8. d. wieder eine Sitzung gehalten. 
Es wurden drei engere Comité's gewählt, von denen 
das eine ſich mit der Ausſcheidung der in die Ver⸗ 
handlungen nicht einzubeziehenden Tarifpoſten, das an⸗ 


wärts, die ndl " lei ind nochſmaßvollen Haltung befleißigte. Das war gewiß ſehr 
deen gen eines, Awogleiches find n aut und nüßlich, aber es wäre gewiß noch beſſer und 


Nach tel. Berichten aus Conſtantinopel, 10.ſſition auch nicht den maße hat, auf die Minifter-|Stadt und in der gro 
ie 


keit denken und ſich daher den Satz gegenwärtig hal- braucht auch Hamburg Krie 
ten: Was du nicht willſt, daß dir geſchehe, das tbuelüngft ſehr froh ſein, daß eine öſterreichiſche Flottille 


milie, in jeder Corporation 17 x 
een muß = will felber eine hohe Autoritätiern ſehr, 


des zweite öſterreichiſche 
da an jedoch alteſerſten hinzuweiſen. 
Tarif. Das Verhältniß iſt ein ähnliches der Schweiz liſ 


Enthüllungen Südtirol und noch weiter führen. Wenn alſo jener 
Redner unſeres Parlamentes von Lamarmora etwas 
lernen will, jo müßte er wünſchen, daß die öſterrei⸗ 
chiſche Armee alsbald wieder in Mailand einrücken 
möchte. Am betrübendſten tritt die beſchränkte, wir 
jagen offen, die philiſtroͤſe Auffaſſung unſerer Macht⸗ 
verhaͤltniſſe in Betreff der Marine hervor. Wir wies 
derholen es, daß unſere See⸗Verhältniſſe in unſerem 
Abgeordnetenhauſe geradezu mißhandelt werden, worü⸗ 
ber ſich die in Ankona lauernden Feinde gewiß von 
Herzen freuen. Es iſt doch geradezu abſurd, eine Macht 
wie Oeſterreich, welches in jede europäiſche Frage ver⸗ 
d nüßlich i ) r undſwickelt wird, welches mächtige Feinde hat, von denen 
ligemein nützlich geweſen, wenn ſich dieſe würdigeſes bei Conflieten ſelbſtverſtändlich auch zur See an⸗ 


Haltung nicht blos dem Kriegsminiſter und dem Mie gegriffen wird, welches viele Hafenplätze zu beſchügen, 
jitär gegenüber, bewährt hätte. Die Reden, welche bei din f Masche Hafenpläge zu beihüg 
Von der ſerbiſchen Gränze find in Wien|der Verhandlung über den Gerichts⸗ und Verwal⸗ ö 
Berichte über die vauſlaviſtſchen Umtriebe einge, tungsetat gehalten wurden, verſtießen ſehr gegen diele ne große Rolle ſpielen ſoll, es iſt abſurd, Jagen wir, 
welche von Montenegro aus in Scene geſetztſgerechten Rückſichten, welche man im Allgemeinen ge- eine ö 1 

wiß auch den Männern ſchuldig it, die dem Staateſburg hat allerdings keine Kriegeflotte, und fein See⸗ 


eine lange Seeküſte gegen die offenen Annexionsgelüſte 
des Feindes zu behaupten hat, welches im Oriente 
olche Macht mit Hamburg zu vergleichen. Ham⸗ 
m Gerichts- und Kanzleitiſch dienen. Wenn die Oppo⸗ üht; aber Hamburg iſt eben eine einzelne 
ch deitiſch pe- Handel blüht; abe Er Politik eine Null. Wenn 

ſich doch die Möglich- aber Deutſchland in einen Krieg verwickelt iſt, dann 
Jsſchiffe, und es mußte erft 


ank zu gelangen, ſo muß 


uch anderen nicht. Autorität muß ſein, in der Fa- die weite Fahrt aus der Adria in die Nordſee machte, 

in jedem Staate. Das um die gi Fife zu 7 Wir ee 
[ : aß das Marineminiſterium nicht mit glei⸗ 
eigenen und allgemeinen In⸗ cher Ausführlichkeit und Offenheit eine Darftellung 
unſerer Marineanliegen gegeben hat. Es hätte durch 
eine ſolche ſehr nützlich belehrend wirken können, denn 
N unſer großes Süßwaſſerpublieum weiß von unſeren 
zu bekämpfen, See⸗Verhältniſſen leider ſehr wenig und es iſt durch 
das Vorgehen des Parlaments und derjenigen Blät- 
gt in das Parlamentshorn blaſen, ver⸗ 
— führt, unſere Seeſtellung als ganz unwichtig zu be⸗ 
es trachten, was tie beklagen i d ſi r 
Der Reichstag des Jahres 1848 ſcwer ſtrafen 5 h 
t aus einer revolutionären Bewegung hervorgegan⸗ 


Die Opposition iſt berufen und be⸗ 
die Regierungsautorität kritiſch zu überwa⸗ 
falls ſie auf Abwege geraͤth, 


erden würde. Wir können nicht unterlaſſen, 


— 8 
Oeſterreichiſche Monarchte. 


dere mit den Vorberathungen der Zolljäge auf Metall⸗ Herr Kriegsminiſter Ritter von Frank iſt in Wort Abends aus Ebenthal pier eingetroffen und beute 


iſpruch. genommen Umlauf. Da kam aber der fatale Pariſer Neujahrs⸗ 


° Hohen Verdienſte des Hrn. Staatsminiſters um den Staat 


der Liebe und Dankbarkeit der Eltern ſtets 


früh mit ihrem Gemal auf der Weſtbahn nach Linz lden Herzogthümern, General Kalik, 
zum Beſuche Sr. k. Hoheit des Erzherzog Joſephſerſchi 


und Gemalin abgereiſt. Herzog Auguſt Koburg be⸗ 
gleitete ſie auf den Bahnhof 5 Augei ; 
Großfürſt Michael von Rußland und Großfür⸗ 
fin Olga Feodorowna find heute Vormittags von 
Baſiaſch auf der Durchreiſe nach Stuttgart hier ein⸗ 
getroffen und in der k. k. Hofburg abgeſtiegen. Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiferin find zur Be⸗ 
grüßung der hohen Gäſte von Schönbrunn nach Wien 
ekommen. Se. Maj. der Kaiſer empfing den Groß: 
ſiuſten im Bahnhofe, wo eine Ehrencompagnie des 
Infanterie⸗Regiments Freiherr v. Roßbach mit Fahne 
und Muſikeapelle poftirt war. Der kaiſerliche ruſſi⸗ 
ſche General ⸗ Adjutant Graf Lambert, der kaiſerlich 
ruſſiſche Geſandte, Graf Stackelberg, und das Ge⸗ 
ſandtſchafts⸗Perſonale hatten ſich auf dem Nordbahn⸗ 
hofe eingefunden. 
Die Thereſianiſche Akademie feierte am 7. d. ein ſelte⸗ 


nes Feſt. Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter Ritter 


v. Schmerling übernahm an dieſem Tage die oberſte Lei⸗ 
tung der Anſtalt. Nach dem feierlichen Gottesdienſt er⸗ 
warteten die Zöglinge in Gala im Haupthofe den Herrn 
Staatsminiſter, der vor 9 Uhr erſchien und von dem Re · 
gierungsrathe Dr. Demel und dem Lehr. und Erziehungs⸗ 
körper ehrerbietig empfangen wurde. Nach Beſichtigung der 
Eleven hielt der Direetor in dem großen auf das pracht⸗ 
vollſte geſchmückten Saal eine Anſprache, in welcher er die 


und um die Thereſianiſche Akademie beſonders hervorhob 
und der allgemeinen Freude über deſſen Ernennung zum 
Curator der Anſtalt lebendigen Ausdruck gab. Se. Exe. 
der Herr Curator erwiderte dieſe Anſprache mit einer län⸗ 
geren Rede, in welcher er auf die Schöpfung der großen 
Kaiferin Maria Thereſia hinwies, welche nicht blos dem 
Bedürfniß ihrer Zeit, ſondern auch den kommenden Jahr ⸗ 
hunderten vorſorglich begegnete. „Mehr als vor hundert 
Jahren bedarf es heute eines Inſtituts, in welchem die 
Jugend aus allen Theilen des Reiches in echt öſterreichi 
ſchem Sinn erzogen wird, in welchem der echt öſterreichiſche 
Geiſt eingepflanzt wird, jener Geiſt, der ein dringendes 
Bedürfniß ift, ſoll die Macht und die Bedeutung Deiter- 
reichs nicht verfallen.“ So wie er ſeit einer Reihe von 
Jahren berufen ſei, in dem 


chen, habe er ſich gern einer Anſtalt zugewendet, welche, 
wenn auch in kleinerem Maßſtabe, ebenfalls beſtimmt iſt, 
denſelben Gedanken zu realiſiren, und er freue ſich nun 
dauernd mit derſelben verbunden zu ſein. Die kaiſerliche 
Huld, feine Ernennung, erkennt Se. Ereellenz als Zeichen 
der allerhöchſten Zufriedenheit mit ſeinen Leiſtungen, als 
einen Beweis des Vertrauens, daß feine Aufgabe gelöſt 
werden wird, den Flor der Akademie nach allen Richtungen 
hin zu befördern. Er hebt eine tüchtige Erziehung als die 
Grundlage künftiger Jahrzehente hervor und berührt in 
ſehr anerkennender Weiſe das Wirken des Herrn Regie 
rungsrathes Demel, nennt denſelben einen Freund der Wif⸗ 
ſenſchaft, die er pflegt und verbreitet, der feinem wichtigen 
Beruf als Erzieher mit ganzer Seele zugethan iſt, welcher 
ö a gewiß war und 

ſicher ſein wird, der noch ſehr lange Zeit berufen ſein 


wird, an der Spitze der Anſtalt zu ſtehen, und gibt dem ⸗ 


ſelben im Namen der Regierung, ja im Namen Sr. Ma- 
jeftät das wohlverdiente Zeugniß für die bisherigen ausge ⸗ 
zeichneten Leiſtungen. Noch erwähnte Se. Excellenz das 
gedeihliche Wirken der Lehrer und die Begeiſterung der 
Präfecten für ihren Beruf und deren Thätigkeit und Eifer 


und ermahnt ſodann die Zöglinge, durch Fleiß, Eifer und T 


echt fittliches Benehmen ſich der großen Wohlthaten würdig 


zu machen und als Muſter allen Studirenden vorzuleuch⸗ 


ten. Schließlich ſprach der Herr Curator den Wunſch aus, 
es möge ihm gelingen, der großen Aufgabe, welche Se. 


Majeſtät in feine Hände gelegt hat, vollkommen zu ent» I 


ſpre Jen, und gelobt feierlich, beſtrebt zu fein, das in fo 
glänzender Weiſe beurkundete Vertrauen zu rechtfertigen. 

Aus Prag, 11. Maj, wird gemeldet: Heute Vor⸗ 
mittags fand die Urtheilspublication im Preßprozeſſe der 
„Narodni Liſty“ ſtatt. Dr. E Gregr wurde vom Ver- 
brechen der Ruheſtörung freigeſprochen, dagegen der 
wiegelung und der Vernachläſſigung der pflichtmäßigen Ob⸗ 
ſorge für ſchuldig erkannt und zu dreimonatlichen ſtrengen 
Arreſt und 500 fl. Cautionsverluſt verurtheilt. Der Ver⸗ 
urtheilte meldete die Berufung an. 

Nach dem „Sürgöny* wurde in Kaposvar am 
5. d. die Anwendung des Standrechtes im Samo⸗ 
gyer Comitate gegen Raubmöͤrder publieirt. 
E Wie man aus Leſina, 2. d., meldet, hat Herr Dr. 
Oskar Schmidt die Reviſion der Schwammzuchtver⸗ 
ſuche in Leſina an jenem Tage begonnen. Die Reſultate 
ſind überraſchend günſtig und Herr Dr. Schmidt wird bei 
ſeiner Rückkehr in Trieſt Proben vorlegen, die geeignet 
find, jeden Zweifel über die Ausführbarkeit der Schwamm ⸗ 
zucht zu beſeitigen. 

Deutſchland. 


Der „Kieler Ztg.“ vom 11. d. zufolge werden im 
Preußischen Obercommando Vorbereitungen zur Rück⸗ 
Bi r von 6 Regimentern Infanterie und einiger Schwa⸗ 
Jdehoe Cavallerie nach Preußen getroffen. Die Stadt 
Ri kr ſich mit Uebergehung der Civilcommiſſaͤre 
„den k. k. General Kalik um Erleichterung in den 
in ge baſten gewandt. ' 
Tangie Depusd e von Altona in Cuxhaven einge- 
bei zur Todtenfeier für die in dem 
ne a Gefallenen wurde dort feier 
5 m Spiff im ar 
Bollsmenge befand ſich am Hafen, er Leuchthurm 
ſignaliſirte: Franz Joſeph Imperator Austrine. Auf 
dem Kirchhof wurde unter der Betheiligung a 
zahlreichen Volksmenge eine feierliche Todtenmeſſe cele⸗ 
brirt. Das Bürgermilitär bildete Spalier. Aus Ham- 
burg waren Senator Kirchenpauer 
chiſche Minifterrefident Freih. v. Lederer, aus A 


der Commandirende der öſterrei 


München, 9. Mai, entnehmen wi 


ten ü 


höheren politiſchen Gebiet die 
Einheit des Reiches auf neuen Grundlagen zu verwirkli⸗ 


zur Feierlichkeit 
enen. Re . a 
inem Schreiben der „Frankf. Poſtzeitung.“ aus 


E 


bisherige Secretär der hieſigen päpſtlichen Nuntiatur, 
Abbé Jäckel, iſt vor einigen Tagen zu einem neuen 
Wirkungskreiſe nach Brüſſel abgereiſt. Bei dem Ein- 
fluß, welches dieſes gelehrte Mitglied des Jeſuiten⸗ 
Ordens in den kirchlichen Angelegenheiten geltend zu 
machen wußte, iſt deſſen Entfernung von hier und 
aus Baiern nicht ohne Bedeutung.“ (Ein Münchener 
Corr. der „A. Allg. Ztg.“ meldet die Abberufung in 
folgender Weiſe: „Der Secretär bei der hieſigen Nun⸗ 
tiatur, Pater F. k. Jäckel, ein Jeſuft, iſt von ſeinem 
Ordensobern in ſein Kloſter zurückberufen worden.“ 
Nach dem „N. Corr.“ galt Jäckel als die Haupttrieb⸗ 
feder verſchiedener von Rom ausgegangener Maßnah⸗ 
men gegen die wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen gelebt: 
ter Katholiken ꝛc. in Baiern.) 

Der „Staatsanz. für Württemberg“ meldet, daß 
die Prinzeſſin Auguſte (Schweſter des Königs von 
Württemberg und Gemalin des Prinzen Hermann 
von Sachſen⸗-Weimar) am 7. d. nach 36ſtünd. 
ſchwerer Geburt von einem todten Prinzen entbunden 
wurde. 


" 


pro 1865 nad) den Commiſſionsanträgen angenom⸗ 
men. Hierauf wurde der Antrag des Abg. v. Ernſt⸗ 
hauſen, betreffend die Schulverſäumnißſtrafen im Ap⸗ 
pelationsgerichtsbezirk Köln, berathen. Der Referent 
Kratz empfiehlt die Annahme des Antrags mit gerin⸗ 
gen Modificationen. Lette beantragt einfache Tages⸗ 
ordnung. Der Cultusminiſter erklärt, die Regierung 
bereite ein entſprechendes Geſetz für die ganze Monar⸗ 
chie vor. Hiernach wurde der Antrag auf Tagesord⸗ 
nung angenommen. In Fortſetzung der Tagesord⸗ 
nung wurden mehrere Petitionen nach den Commiſ⸗ 
ionsanträgen erledigt. Am Sonnabend findet die 
nächſte Sitzung ſtatt. 

Die preußiſche „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſteckt 
für die Abgeordneten die Ruthe hinter den Spiegel. 
Unter der Ueberſchrift: „Parlamentariſche Zügellofig— 
keit“ bringt dieſelbe einen Aufſatz, der ſich über die 
von uns ſchon beſprochenen neulichen Vorgänge in 
der Kammer äußert, wo ein Abgeordneter 
ſter, die Regierung und den König beleidi 
dennoch nicht zur Ordnung gerufen worden iſt. 


— 


Blattes auf gewiſſe Abſichten und Maßnahmen der 


Regierung hindeute. 


eine Vorſtellung an den Cultusminiſter gerichtet, um ben 
ſelben zu erſuchen, das Verbleiben des Prof. Ritſchl mit; 


tels einer entſprechenden Genugthuung möglich zu machen. bringen und an einem ſichern Orte aufbewahren laſſen. 


Gleichzeitig hat die Mehrzahl der Bonner Profeſſoren eine 
Petition an den König unterzeichnet, um eine Unterſuchung 
der ganzen Angelegenheit durch eine unparteiiſche Commiſ— 
ſion zu erbitten. 


einige Tage in den 
en. 


lage eure Wiedergeburt an. Euer Prophet hat geſprochen: Erſcheinung ſolltet ihr die geringfte Theilnahme an dem 
Gott verleihet Gewalt, wem er will! Ich übe dieſe Ge- hohlen Feſtgepränge zeigen, welches am 9. vor euch aufge 
walt zu eurem Beſten aus. Unwiderruflich habe ich euch führt werden wird von den Baſtard⸗Abkömmlingen eines 


r Folgendes: „Derſdas Eigenthumsrecht des Landes, welches ihr in Beſitz habt, Strongbow oder Cromwell, welche zufälliger Weiſe in Ir 


zugeſprochen. Ich will euren Wohlſtand mehren. Sagt land geboren find, fi aber als Unterthanen Englands dar⸗ 
euren Brüdern, welche ſich zu neuen, unheilſchweren Auf- ſtellen. Irländer, bezeugt eure Loyalität und eure Hinge 
ſtänden verirrt haben, daß 2 Mill. Araber 40 Mill. Fran- bung an Irland, indem ihr euch in brüderliche Genoffen- 
zoſen unmöglich widerſtehen können. Ich ſage der großen ſchaften orgunifirt, um Irland für die Ixrländer zu erhal 
Mehrheit Dank, deren Treue den Verlockungen des Fana- ten. — Auf Befehl des Wachſamkeits ⸗Ausſchuſſes. Gott 
tismus widerſtanden hat. Schon verbinden euch große Er- erhalte das Volk.“ 
innerungen und mächtige Vortheile mit der Mutter Vater. S. kön. Hoh. der Prinz von Wales, welcher die 
land (la möre patrie, auch in den ſpaniſchen Colonien Ausſtellung eröffnen wird, iſt geſtern Abends in Du⸗ 
jagt man: la madre Patria)! Die militäriſche Mitbri-/blin angekommen und bei dem Lordſtatthalter Lord 
derſchaft ward auf der Krimm, in Italien, in China und Wodehouſe abgeſtiegen. Seine Ankunft wurde von 
Mexico gebildet. So habet denn Vertrauen! Eure Ge- großen Menſchenmaſſen erwartet. 
ſchicke ſind mit denen Frankreichs feſt vereint, und ihr ber : Italien. 
tennet euch mit dem Koran zu der Wahrheit, daß der, den Die Auswanderung von Turin nach Florenz 
Gott lenkt, gut geleitet iſt. iiſt bereits im vollen Zuge. Man meldet, daß der 
Eigenthümlich find in dieſem Actenſtücke die Citateffranzöſiſche Geſandte, Baron v. Malaret am 5. d. 
aus dem Koran, welche immer ganz genau bezeichnet M. in Florenz eingetroffen iſt. Den König erwar⸗ 
werden: Cap. VII, el araf, Vers 177 u. ſ. w. Alſoſtete man bis zum Montag in Florenz. Er hat fid 
wiſſen wir doch nun, daß Napoleon in Afrika nichtsnur in Turin fo lange aufgehalten, um noch dort 
aufgibt, ſondern ein neues Frankreich dort gründenſſeinen Sohn, den Prinzen Humbert, zu ſehen. Der 
will. Auszug der italieniſchen Miniſterien nach Foren 
Emil de Girardin und Alexander Dumas, Sohn, ſindſgeht augenblicklich in coloſſalem Maßſtabe vor fi. 


Aus Berlin, 11. Mai, wird gemeldet: In der 
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wur⸗ 
den bei Berathung des Staatshaushaltsetats die Po⸗ 
ber Bergwerke, Hütten⸗ und Salinenverwaltung 


bereits wegen des „Supplice d'une femme,“ eines jetzt 
in Paris graſſirenden Ruͤhrſtückes, welches man nur mit 
zwei Sacktüchern bewaffnet zu ſehen wagt, in Prozeß ge 
rathen. Girardin, der über die allzu ſelbſtſtändige Cor⸗ 
reetur, die Dumas feinem Werk und ſicherlich nicht zu 


Es ſind jetzt 156 Waggons voll Papierſchaften und 
Bureaugeräthe durch Bologna gekommen. Noch ſtärket 
iſt der Transport von Privat » Effecten der auswan⸗ 
dernden Beamten ꝛc. Die Zeitungen kündigen bereit 
ihre unmittelbar bevorſtehende Ueberſiedlung nach 


die Mini⸗Memoire 
gt hat undſoͤffentlichung dieſer Documente beſtimmten Friſt 
Es geſtorben, doch hat er einen ehemaligen Notar, H 


ſcheint faſt, als ob dieſer Artikel des minifteriellen|telain, 


Der akademische Senat der Bonner Univerſität hat 1868 dem Druck übergeben werden dürfen. Einſtweilenſſtand er es ſich vor den in die Gegend abgeſchickte 


deſſen Nachtheil angedeihen ließ, ſehr erboſt iſt, hat näm. Florenz an. Die Bedeutung Turins wird demnächſt 
lich, ohne ſeinen Mitarbeiter zu benachrichtigen, das Ver- vollſtändig vernichtet ſein. 
lagsrecht des Stückes für 5000 Fr. verkauft und hochſt: Ueber die Zukunft des Abbate Fr. Liszt ſchreibt mal 
galanter Weiſe Fräulein Favart vom Theatre francais, der „Allg. Ztg.“ aus Rom, feine Freunde hoffen, ihn bald 
welche die Hauptrolle ſpielt, zum Geſchenk gemacht. Auchſals Hofprälaten des Papſtes zu begrüßen. 
hat er ſelbſtändig und ohne irgend einer Mitarbeitihaft| Rußland. 
zu erwähnen eine Vorrede zu dem Stücke geſchrieben. Al.“ Die Verhaftung Brzoska's, des letzten der bishet 
Dumas, Sohn, iſt nun mit Huiſſiers und Stempelpapier im Lande ſich verbergenden aufſtändiſchen Banditen Chefe) 
gegen Em. de Girardin vorgegangen und hat das Werk iſt, wie man der „NPZ." aus Warſchau vom 9. d. ſchreibt 
mit Beſchlag belegen laſſen. Nun kommt es wahrſchein. unter intereffanten Umſtänden erfolgt. Seit Beginn dei 
lich zu einem hoͤchſt pikanten Prozeſſe. Große Heiterkeit Aufſtandes einer der thätigſten Beförderer deſſelben, wal 
erregt es, daß zwei Autoren, die ſich mit aller Gewalt da. Brzoska nach und nach, als der Aufruhr ſchon gedämpff 
gegen ſträuben, von dem Publieum als Verfaſſer des worden, zum Hauptmann einer gewöhnlichen Räuberbande 
„Supplice“ genannt zu werden, ſich nun vor dem Gerichte herabgeſunken. Mit Revolver und Dolch in der Hand 
gegenſeitig die Autorſchaft ſtreitig machen. diurchzog er, mit Begleitung feiner aus 6 bis 9 deſertir⸗ 

Herr v. Vacourt, ehemaliger Seeretär des Fürſtenſten Soldaten beſtehenden Freiſchaar, die ſchon jo hart mil 
Talleyrand und von dieſem mit der Herausgabe ſeiner genommenen nördlichen Gegenden des Lubliner Gouvern® 
n beauftragt, iſt kurz vor Ablauf der zur Ber. ments, erpreßte von Gutsbeſitzern und wohlhabenden Bau’ 
in Parisſern durch Drohungen und Mißhandlungen Geld und Le 
rn. Cha⸗(bensmittel und eilte dann bei Nacht und Nebel weiter, u 
und den Advocaten Paul Andral zu ſeinen Teſta anderswo das „große Werk der Befreiung des Vaterlan 
ments. Vollſtreckern ernannt und fie in den Beſitz dieſerſdes“ (denn fo nannte er ſeine Raubfahrten) in derſelbe 
wichtigen Papiere geſetzt, die jedoch nicht vor dem Jahre Weiſe fortzuſetzen. Mit unleugbarer Geſchicklichkeit v 


haben, wie die Gazzette de France meldet, die genannten Mannſchaften, welche ihn aufſuchen ſollten, zu ve ; 
beiden Herren die wertvollen Manuſeripte nach England auch 55 u nie ce 3 1 mel 10 21 
liehen eingeſchlagen. Seit einigen 1 
Laut Pariſer Nachrichten vom 11. d. bleibt nden 15 11 wieder e e e nn 7 
General Mac-Mahon wahrſcheinlich Gouverneur vonfnahm, er ſei über die Gränze entkommen. Dies hät 
Algerien. Es beſtätigt ſich die Meinung, der Kaiſerſihm bei den vielfachen Verkleidungen, die er anlegte, in f 
werde auf der Rückkehr den Bey von Tunis beſuchen. langer Zeit nicht ſchwer fallen dürfen, da er ſich z. B. 0 
Der preußiſche Geſandte Graf Goltz fährt nicht nachſeinem Orte, dem Haufe eines kleinen Gutsbeſitzers in Po 
Aachen (zur Begrüßung des Königs). lachien, zwanzig Tage lang verſteckt hielt, ohne daß ſei 
ch Auweſenheit von der Ortsbehörde geahnt wurde. Dieſel 


Man ſchreibt aus Bruͤſſel vom 9. d.: In derſſelten di 1 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes iſt heute durch eineſſtückes überſteigen. Gerade dieſe Leute ſiud ebenſo en 
Interpellation des Herrn Delaet folgende unerhörteſſchiedene 
Thatſache zur Sprache gekommen: An dem auf demſch 
hieſigen Großen Platze den Theaterhelden EgmontſPater 


Daim, der verung 
Der Contre-Admi 


vor dem Untergange 
des Daim zollt die 
ſprüche, ſo wie auch 


und der Ses Würde, aber Gott hat geſprochen. Unterw 
et llonaſden Rathſchlüſſen Gottes! Wie ihr, f 
chiſchen Truppen in fahren muthigen Widerſtand, doch brach mit ihrer Nieder 


ſcheinen. 

Wie aus Paris verlautet, 
Franzoſen vor ſeiner Abreiſe nach 
fter-Präfidenten, Herrn v. Bismar 
der Ehrenlegion verliehen. 

Tie neueſten Depeſchen aus 
der Kaiſer ſich dort ſehr gut be 
lich ſeinen Aufenthalt jenſeits 
wird. Am 8. war der Kai 
„Moniteur de 
liche Proclamatio 
welcher geſagt wird: i 

Als vor 35 Jahren Frankreich feften Fuß auf afrika 
niſchem Boden faßte, war es nicht erſchienen, um die Na; 
tionalität eines Volkes zu zerbrechen, ſondern um es von 
jahrhundertaltem Druck zu befreien. Nichts deſto weniger 
habt ihr aus Ungeduld über eine fremde Botmäßigkeit eure 
Befreier bekriegt. Ich achte dieſes Gefühl kriegeriſcher 

erfen wir uns denn 
leiſteten eure Vor 


„Sic semper Tyrannis, 1865 versus 1172. Ir. mit ſeinen Gefährten der Geſuchte. Als ein Zufall ein 
länder! 693 Jahre blutiger Ausrottung und räuberiſcherſder Officiere die verſteckte Thür öffnen ließ, ſprang Br 
Plönderel von Seiten britiſcher Schlächter, der Landsleuteſska mit einem Doppelpiſtol in der Hand hinter d 
des Sohnes der Königin von England, fordert euch auf zu ſelben hervor, ſchoß zwei Mal ab, fehlte zwar, aber 

Schweigen und Verachtung; auch nicht durch eure bloßeſuutzte nun, während ihm fein Helfershelfer ſchnell K 


70.20 G., 71.13 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup 
73 70 G., 74.75 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 
Conv. 73.85 G., 74.57 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 75.80 
G. 76.63 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 208.— 
G. 210 67 W. 


ausgaben um 1 Mill. Dollars täglich vermindert. In Folge 
der Capitulation Jehaſtone's wurde eine noch größere 

ü N | Herabfegung der Ausgaben anbefohlen. Johnſtone ver 
zu Boden und die Verhaftung Beider, ſeine und ſeines Gefangene feine Armuth beſonders und wiederholt langte für Sefferfon Davis und die früheren Anführer 


Mordthaten, die er begangen, it ſein Urtheil nicht ſchwer eine kann jedoch möͤglicherweiſe geſtohlen fein. Local⸗ und Provinzial Nachrichten. 


Krakau, den 13. Mai. 


her einen Unfall mit dem Wagen gehabt, und dabei Zimmer gebracht und dann das Licht jo tief herabge⸗ Fab eee we aus Poisbrunn in Oeſterreich, Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 468 verl., 460 bez, 
einen Arm- und zwei Kinnbackenbrüche erlitten; er ſchraubt, wie es ungefähr im Seward ſchen Zimmer sti aus Szezawnica, Leo Loria aus Kralau und Kazimierz Ze. 142 bez. — Preuß. oder Vereine ar 


/ 1085 ; 5 Währ. 
ward das Leben retteten. Auch andere Perſonen identifieirten ihn und for Se früßere Mebactsur de Krakauer „Kron ka“ von 1863, ie Währ. 213.— verl., 210.— bei. 

Gegen 10 Uhr, am Charfreitag Abend klingelte mit ſcheint es ſicher zu ſein, daß einer der Mordbu⸗ H. Powida, der ſo eben feige Amon. Haft hier beſchloſſen, war Krakau, 12. Mai. Die geſtrige Getreidezufuhr aus dem 
es im Hauſe des Staatsſeeretärs, und ein farbiger ben gefangen iſt. Payne wurde ſogleich in Eiſenſuuter der Zeit vou vn F. k. Faudesgericht in Lemberg zu 6 Mo- Königreich Polen war ſehr kärglich. Verkauf an der Gränze gut, 
Diener ging herab, um nachzuſehen, wer an der Thür gelegt. naten Gefängniß für Preßvergehen verurtheilt worden, die ſich noch Preiſe nach den Notirungen der vorigen Woche. Roggen minder 


„Fe a g 745 n f f in von der Zeit batırten, daß er (März 1863) verantwortlicher Re: geſucht, hielt ſich kaum im Preiſe. Weizen bez. 25, 26, 27 
jei. Es fand ſich ein Mann vor derſelben, der ſpä Es ſoll ſich herausgeſtellt haben, daß Payne keinſdacteur ber „Gaz. mar.” war. Der „Gaz nat.“ vom 10. d. zu: vorzüglicher friſch kr bis 28 . 169, 17, — 


ter als ein gewiſſer Payne identificirt wurde und ge— anderer iſt als der berüchtigte Thomas (auch „French folge iſt H. L. Powidaj mit dem Frühzug aus Krakau in Lemberg ders ſchön 174 und 171. Hafer 12— 13, aber nur Dominial in 
genwärtig in ſicherem Gewahrſam ift und unter dem Lady“ genannt), der 1861 den Dampfer St. Nicholas eingetroffen, um n Haft von 6 Monaten anzutre- ſchöner Gattung. Verkehr jedoch flau, denn die Broducenten hal⸗ 
Vorwande ein Recept zu überbringen, ſich mit Ge⸗kaperte, nachher gefangen, proceſſirt und zu vielen, nachdem ſeinem um Urlaub während des Schluſſee ten zurück in der Hoffnung höherer Preiſe, die Crescenz war nicht 


5 itts der zweiten Haft ; f 11 7 5 4 * ö > - 

5 Kahr i 8 un aber demſder erſten und Autri 3 aft von dem dortigen k. k. allzu ergiebig, die Vorräthe find größtentheils erſchöpft. Hier war 

walt Eingang verſchaffte. ; ; 4 a 5 K is ; ſchurder ein Strafgericht keine Folge a“ worden war. heute etwas mehr Leben für Export er die Aae dale ne 
Den Farbigen bei Seite ſtoßend, eilte Payne mit sefängnifje entſprang, um dem Galgen \ Schon vor einiger 5 war uns die Nachricht zugelommen, fer aus Oberſchleſten und faſt die ganze Zufuhr ven der Gränze 

ſchweren Schritten die Treppe hinauf, wurde jedoch die Arme zu laufen. daß der in der polniſchen Literatur der Gegenwart eine der erſten wurde aufgekauft. Weizen verkauft 7—800 Korzee zu 31, 314, 


Dried . — 5 N „ Stellen ei eure Schriftſteller u { Balz EN b 
von Friedrich Seward, dem Sehne des Miniſters 5 Ueber den letzten Lebenstag des verſtorbenen Prä⸗ sti, Amen Warſchauer 1 re N Fan 715 23 l ee sa a — 
aufgehalten, ehe er das Krankenzimmer betrat. ſidenten kann der Corr. noch Folgendes mittheilen: Zeit in Dresden wohnhaft, in Lemberg ein großes Journal zultung, zufammen 200300 Suck, wurden gefauft mi — N 1920 


Zwiſchen beiden ſoll ein kurzer Wortwechſel ſtatt⸗ Capitän Lincoln frühſtückte mit ſeinem Vaterſgründen beabſichtige, welches vorausſichtlich die beiten kräfte derſfür 162 Pf. Im Locobedarf Markt flau, in den Preiſen faſt 


l 5 0 an ae A l 4 polni fh ſchaaren würd t Aend 

gefunden haben, doch weiß man bis heute noch nicht, am Charfreitag und erzählte ihm von Lee's Capitu- poluiſchen Intelligenz —— zaaren würde, hatten fie jedoch ſohne Aenderung. 

was der Inhalt desſelben war. Friedrich Seward lationen, da er ſoeben von der Front zurückgekehrt cuerwäbnt gelaufen yo an: sa in der Geſtalt eines vage kkw 
3 au hie 5 255 „ Gerüchtes aufgetrete Jetzt ſchreibt jedoch der Lemberger 

wurde mit einem ſchweren ſtumpfigen Gegenſtandſwar. Später empfing der Präſident die Herren Cole Corr. des „Dzien. Warsz.“: „Noch ein ſchwererer Schlag drohet Neueſte Nachricht 

nieder zeſchlagen und jo arg am Schädel verletzt, daß fax und Hale, um 11 Uhr Vormittags hielt er mitſder „Gaz. nar.“, als alle, welche fie bisher betroffen. Nm poli⸗ Wi 12. Mai er 

er geſſern aöch nicht wieder bei Beſinnung I dem Cabinet, im Beiſein des Generals Grant, eineltiihen Horizont mere, en beginnen himmliſche Zeichen ien, 12. Mai. [Herren haus.] Fortſetzung 

Hierauf eilte der Meuchelmörder in das Zimmer, Sitzung, in welcher die Amneſtie der Conföderirten hervorzulrelen, welche dae Erſcheinen eines neuen Organs der der Verhandlung über Einhebung der Zuſchläge zur 


12 2 ; öffentlichen Meinung weieſagen. Gs braucht gerade nicht ihr Einkommenſteuer der Eiſenbahnen. Frhr. v. Pipi 
griff den Major Seward, Zahlmeiſter der Bundesar“ beſprochen wurde. . Regulator und Lenker zu fein, es genügt, wenn es der Ausbruck au J. Frhr. v. Pipitz 
mee, der ſich ihm entzegenftellte, an und ſchmetterte“ Abends kam Herr Colfax wieder. Dieſes Mal 8 aufgeflärteren Theiles zu wein reg er vertheidigt den Ausſchußantrag. Miniſter von Laſſer 


ihn mit Kolbenſchlägen nieder. Dieſe, mit dem Kol- war auch Herr Aſhman von Maſſachuſetts (Vorſitzen⸗ſell Krasz. .. fein. Wer immer an die Spitze des neuen Blat⸗ 
ben eines ſchweren Piſtols auf Major Seward's Kopf der der Chicago» Convention in 1860) gegenwärtig. un, ee ern e de Se n 
geführten Schläge waren jo heftig, daß fie nicht nur Der Präfident ſprach über ſeinen Beſuch in Richmond, jagt, heute der letzteren den Todesſtoß versetzen.“ 

den Schaͤdel an mehreren Orten zerſchmetterten, ſon- und als man ihm ſagte, daß während feiner Abwe⸗ Am 9. d. iſt Se. Ere. der gr⸗Lath. Erzbischof, Hr. Dr. Spi⸗ 
dern daß das Piſtol ſelbſt abbrach und ſomit zum ſenheit im Norden große Beſorgniß geherrſcht habe, ſtidion Litwino wie mit dem Abendtrain nach Wien abgereist 


ferneren Mordgebrauch untauglich wurde. Jeßt folgteſdaß eine verrätheriſche Hand ihn ermorden könne, — 1 ae] vor den gr.. Pfingsten wieder nach Lemberg 


ſchläge der Gemeinden in Ausſicht, wenn ſolche noch 
gewünſcht werden. Frh. v. Liechtenfels ſtellt den An⸗ 
trag auf Vertagung bis zum Einlangen dieſer Nach⸗ 
weiſungen; Graf Wickenburg erklärt ſich dagegen. 
Bei der Abſtimmung bleibt zuerſt der Antrag auf 


‚Er - ; : 3 8 8 a vr : Vertagung in der Minorität. Ueber namentlich 
ein Angriff auf Herrn Hanſell, einen Boten des erwiderte er lächelnd: „Wäre ein anderer Präſident“ * Nach dem Berichte der nach St. Petersburg entfendeten en 
Stantspepartementd, der ſich zum Schutze vor Se⸗ der Vereinigten Staaten unter ähnlichen Verhältniss aegzte, des Primaratztes Dr. Verde f um De Jankow⸗ en 2 8 der Uebergang zur Tages⸗ 
wards Bett geſtellt hatte, und dann auf den krankenſſen nach Richmond gegangen, ſo wäre ich auch beun⸗ ski aus Lemberg vom 1. En d. J. haben die Erkrankungen Re nung d ſomit ſowohl die Vorlage der 
Miniſter ſelbſt. 15 geweſen, aber ich hatte nichts zu befürchten.“ 85 eee en Febris recurrens nach den Regierung, als der Geſetzentwurf des Abgeordneten⸗ 


5 = 2 5 2 — etwas zugenommen, jo daß der Standſhauſes abgelehnt. 
a Der Mörder führte heftige Stöße gegen Sewards Colfax bemerkte er: „Sumner hat den Ham- der leeren Betten in den Spitälern von 400 auf 300 j 23 5 5 
Geſicht und Hals, brachte dem Staatsſecretär aberſmer des Rebellencongreſſes, den er in Richmond er- [Die Heſtigkeit der Krankheit hat jedoch 1 [Abgeordne ten haus.] Präſident theilt mit, 
nut leichte Wunden bei, weil die Bendecken, der Kinn hielt, um ihn dem Kriegsiecretär einzuhändigen; ichſihre Garakterikifchen Erſcheinungen weniger prägnant geworden. daß die Ausſchüſſe für die Braunau⸗Rieder Ei 

verband und die Drähte den kranken Mann ſchügten habe ihm aber gejagt, er ſolle Ihnen denſelben geben.“ Loy rumen Ion, mebe Miidiermen Dan Hcbris roenirens baun für die Permanenz des, Gteuerformausjufes 
Heute iſt Herr Seward außer Gefahr. Der Präſident ging an jenem verhängulſe N eee eiten vor, wie beiljich conſtituirt und erſterer den Grafen Vrints zum 


0 g ollen jeder Epidemie im Abnehmen derſelben die eigentliche epidemi ca 
Ein farbiger Krankenwärter ſtürzte ſich nun auf Abend nur ſehr ungern ins Theater und kam deshalb!Kranfeit nicht mehr ganz rein vorkommt. — — 15 S e eee rau ni > 
m 


den Meuchelmörder, brachte ihn zum Falle und knieteſerſt eine halbe Stunde ſpäter, als gewöhnlich, dort an. Typhus And noch Häufig und in manchen Fallen ſchwer, unter Orafen ! > 

auf ſeine Bruſt nieder, erhielt aber einen Stich in „Gehen wir“, ſagte er endlich, „die Nachricht hal n nA Eh orte hir Mag 3 Ro ee Schriftführer gewählt haben. R 
das Bein und konnte nicht mehr derpinbern, hab hit lic einmal verbreitet, 100 ich komme, und ich wil —.— der Febris 9 ift vierelbe wie die bel ben Topbns, die Fee — —e— 
der Mordbube aufraffte und entfloh; vor Sewards das Publieum nicht enttäuſchen. Cbinin wurde anfangs hänfig gegeben, jetzt aber wieder verlaffen, 4 5 ’ s 
Haufe befand 10 60 Pferd, — 4 davontrug, noch An der Thür ſtand er noch einmal ſtill und ſagte: weil die Erfolge den Erwartungen micht eutſprachen. Unter den raldebatte nimmt das Wort Abg. Skene gegen die 
, . . ,, . an 
ſterhotels drangen. Minengegenden kommen, dem Volke zu jagen, wasſgen in prägnanten Fällen, nicht als eine eigene Krankheitsform Fr ſich > dem B FT a ber, 
Wir können nun den ſonderbaren Umſtand, daßſich Ihnen heute früh über ihre Entwicklung mittheilte, gelten laſſen, ſondern nur als eine Abart des Typhus betrachten. fe Regi orwurfe, daß in dem Ueberein⸗ 
es den beiden anweſenden Krankenwärtern und dem wenn der Frieden kommt. Ich telegraphire Ihnen nach * ” iger Vomze, Ittaelit and ul ige (Taruopoler kommen der Regierung mit der Greditanftalt eine 
Herrn Yanjell nicht gelang, Seward zu beſchützen und San Francisco.“ Er ſchüttelte beiden Männern mit ä 6 e Dar bee — — 
5 ff 1 0 er i f 1 N “ 1 53 f . N 7 0 mint * 
den Mörder zu entwaffnen, nur mit der Ueberraschung einem freundlichen „Gott befohlen“ die Hände undſermerdet und feine Leiche wunde am 3. d. M. im Felde zu Br. Der Ausſchuß 550 vorläufig nur den Bau 
der Linie Arad ⸗Alvinez-Karlsburg zu eonceſſioniren 
Der Verdacht, das Haus des Staatsſeeretärs Se⸗ſſeinem Tode bewußtles. Um 12 Uhr Nachts zählteſdie gräßliche That geſtanden. und Nei te ene ae über die Fortſetzung 
ward überfallen und daſelbſt das Blutvergießen an- der Puls 40 Schläge in der Secunde, um 2 Uhr dieſer Linie gegen Klauſenburg, Kronſtadt und Her⸗ 
ſpi aber inſrö 8 Breslau, 12. Mai. Amtliche Notirungen. Preis für el, rath in der nächſten Seſſion eine Vorlage zu machen; 
ler, Blocadebrecher und Rebellenſpion, dann röchelnd. Um 6 Uhr Morgens ſchwoll das rechte Auge en vreuzichen Scheſeel, d. i. über 14 Carus, in preufiicen dem Unternehmer die Gewährleiſtung eines jährlichen 
2 9 5 178 a 
Pennſylvania Avenue jagte. erfolgte der Tod. gelber (erwachſener) 5256. Roggen 43 -46. Gerſte 3238. Regierung ſoll ferner ermächtigt werden, wenn ein 
un den Kerl zu Ken beſetzte und durchſuchte er New yo rk, 28. April, wird geſchrieben: Hafer 26 — 30. Cilſen 55 — 62. — Rothe Kleeſaaten fmConeeſſionswerber zu dem Bau ſich nicht findet, die 


der Anweſenden und der Schnelligkeit ſelbſt, womitſverließ das Haus. kole erhumm t. Der Kopf, die Füße und Hände waren abgehauen 
Payne ſeinen Plan ausführte, erklären. Nach dem Attentat blieb der Präſident bis zuſund der Bauch aufgeſchlitzt. Der Mörder iſt verhaftet und hat 

b 3 a > ER N . tadt, letztere Richtung mit Berückſichtigung der 
gerichtet zu haben, ruhte anfänglich auf einem deſpe Morgens 95, um 6 Uhr 28. Der Athem war unre- 2 U- mannftadt, N gung 
raten Kerl Namens Surrat, der früher Selavenhänd— gelmäßig, abwechſelnd frei oder ſchwer, ruhig oder Handels und Börſe Nachrichten. Trace Karlsburg⸗Kopus⸗Hermannſtadt dem Reichs⸗ 
Waſhington Spieler und Tagedieb war und hier je. ſtark auf und war gebrochen. Um 7 Uhr traten die. Silbergroschen — 5 lr. 8. W. außer Agio: Weißer Wehe 470 13 5 b 
den Tag wie toll auf einem wilden Pferde durch die Zeichen der Auflöſung ein und 22 Minuten ſpäter ae 64-70; gelber (alter) 03 70, (neue) 56-06, Reinerträgniſſes von 1,050.000 fl. zu ſichern. Die 


die geheime Polizei das Haus der Frau Surrat, fand Booth lebte noch 3 Stunden nach erhaltenem Schuſſe zuezu 1 fl. 57 kr. österr. Währ. außer Agio) von 17—29 Thlr., d 8 5 2 
aber nichts. Die Beamten wollten das Haus yeradeler ftieß, fortwährend Verwünſchungen gegen den Nor⸗Welge von 10-22 Thaler. bee 800.000 aue nöthigen . e 1. 
unverrichteter Sachen verlaſſen, als man ein leileölden und ſeine Regierung aus. Sein Bruder Junius Wien, 1. Mai, Abends. [Czas.] Nordbahn 1834, — 18,500. fl. im Wege de f zubringen. 


ir 55 iziſt Morgan iſt in Haf 0 ; un] Gredit-Actien 185.40. — 1860er Loſe 93.80. — 1564er Loſe 88.85. Dieſe Anträge wurden angenommen. 
Klopfen an der Thür hörte. Der Poliziſt 5 Drufud Booth iſt in Haft genommen, weil er vonſsrezarig, 12 Mar 39 Meute bei Sg laß 68.0. 8 Nächſte Ser Dienſtag. 
öffnete und Major Smith und Capitän Wermerstirch der Verſchwörung gewußt haben ſoll. Er ſoll in Berlin, 11. Mai, Vöbmiſche Westbahn 787 — Galiz. Tri 11 Mai. Der Kriegodampf 
ſtellten ſich mit gezogenen Revolvern hinter die Thür. Uebrigen, wie alle Geſchwiſter Wilkes Booth, ein ei- (org. — Staateb. 1171. — Frein ill. Auteben 1013. — 58 Mel. 2 ai beute nach Cattaro 5 pfer „Andreas 
Der Klopfende war ein junger Mann, * friger Nördlinger ſein. Wilkes Booth war auf der ar 1 20e 351 te e An 871 PAR Bi Montenegro an B W den 
“u d rohe, ing f ürz — er Lo 5 sAul. 7öß. — Credit⸗Actien . — 
5' 11" hoch, von geſundem Ausſehen, hatte 9 Flucht aus Washington vom Pferde geſtürzt und hatte Mänchen, 11. Mai. Der Auftisminifter hat 


5 m ’ : : * 853 — Wien 923. g 
graue Augen und schwarzes (jedenfalls gefärbtes) Haar ein Bein gebrochen; er ging noch auf Krücken, ales“ Hamburg, 11. Mai. Credit Metien 841. — Nel. Ant, 90. heute das Amneſtie I 
; von - x g . lmneſtiegeſetz vorgelegt und dabei eröffnet, 
Er trug eine graue Tuchweſte und einen Rock man ihn aufſpürte. Der Arzt, welcher ihm das Bein — 1860er Loſe 863. — Ruff. Anl. —. — ig e 67.06. — daß der König heut allen im Jahre 1849 in — 


demſelben Stoff, ſchwarze feine Beinkleider und ele. einrenkte und ihm die Krücken gab, ein Dr. Mudd] Paris, 11. Mai. Schlußceurſe: Ipersenk nett: e ; Ei f 
ante Stiefel Er erſchien bis zu den Knieen mit in Maryland, iſt auch verhaftet worden Booth's AIR: IT BEE 45, em. * een e e ertheilt hat. 
chmuß bedeckt und ſah überhaupt aus wie Jemand, Leichnam wurde heimlich beerdigt. Der gefangene — Conſels mit 893 gemeldet 2 mit 69 ga die Ä rer Kammer hat 

der in Koth und Regen gelegen hatte. Ueber der Mitſchuldige Harrold, beobachtet bis jetzt ein jehr| Paris, ı1. Dat (Mbende). Dem heute erſchienenen Ban: tummen geg ſchaffung der Prü⸗ 


: i ; a ; ige haben ſich vermehrt: Der Metallvorrat elſtrafe, mit 76 gegen 5 Stimmen die Aufhebun 
rechten Schulter trug er eine Haue, und es ſchien ſchweigſames Benehmen und weigert ſich, 3 melee, bie Worfhüfe um 5} Mill. Fr. ern 5 Kriegsregierungen beſchloſſen. fhebung 


ihm darum zu thun, ſich das achtbare Ausſehen eines welche Aufſchlüſſe zu geben. Der Guerilla Chef oermunderk: das Portefeuille um 18 und die beſonderen Conten 


| zu 9 illa = 11. Mai. (Levantevoſt.) Con ſt antino⸗ 
Arbeitsmannes zu geben. Mosby ſelbſt hat ſich nicht ergeben, wie irrthümlichſum 44 Mill. Fr. ö Trieſt, r E 
Als der Polizeibeamte die Thür öffnete, prallte — — ar 25 85 alle unter ihm 3 = vage 445 Mai, Stuhr Gonfols 80}. — Yombars. Oft P*)’ 6 a“ a . ri N 
der junge Menſch zurück, ftotferter „Ich glaube, ich nenden Truppen, einschließlich der Dfficiere. In Rich tet Pi}. S. Ciber — — Bien ——. — Türk. Con. ound Falk ge Sultans. Der neue Premierminiſter 
irre mich,“ und wollte davonlaufen z mond find zwei Schildwachen von unbekannten Per⸗— Ace eftert. 11. — Americ. 1 hatte alle 66 Provinzgouverneure abgeſetzt. Es geht 
Halt!" commandirte Polizist Morgan, „wen ſu- ſnen fürzlich erſcheſſen worden. Die Mörder dür, Pond String Robenunlenf 21,238.876 f. Ct. dete das Gerücht von einer Erpedition nach Herat um 
chen Sie f- — ten wohl dem Bunde angebören, der auch Booth zuſ7,374.950 Pf. St. rt . St, Retenteſewweſdie ruſſiſchen Operationen in Central-Aſien zu une 
„Frau Surrat! - den Seinen zählte. Es heißt, daß die Armee des Liverpool, 11. Mai (Baummeileumarft,) 8.000 Ballen terftügen. Athen, 6. Mat, Der König kehrt am 8. 


en Sie re iſt pier!“ Südgenerals Kirby Smith in der Auflöſung begrif. Umfag. — Upland 144. — Fait Dholl. 11. — Middl. Fairſd. M. zurück. General Hahn verläßt nächstens Grie⸗ 
re ein, die Thür 8 Side hen verſchef fen ki. Außer biefem ſteht nur noch Dick Talg ir ee ee Se eee Demta 11. ſchenland und wird feinen bleibenden Aufenthalt in 
ſen und das Verhör begann. Der Mann nannte ſich Felde, welcher jedoch ſeine Capitulation angeboten hat. Lemberg, 11. Mai. Holländer Dukaten 5.11 Geld, 5.15 der Schweiz nehmen. Calcutt 
Payne, ſagte, er ſei ein ehrlicher Arbeiter und herge Der Newyorker „Herald“ vom 29. v. M. be. Ware. — Kalzerliche Dufeten 5 13 Geld, 5.17 W. — Huf) Die heute eingetroffene ueber tan penal tei 5 
ſchickt, um eine Rinne zu h igte auch einen ſchuldigt die Führer der Conföderirten, daß fie die cher Balder Imperil 881 6. 899 W. — Ruf. Suter Au 7., Singapore 8, Honkong 9, April) en 9 
S 3 N d auen, zeigte auch ver⸗mörderiſche Verſch 3 chte Se! der Capit kel ein Stück 1.69 G., 1.72 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein politiſchen Neuigkeiten von Belang. 
chein vor, daß er ein parolirter Gefangener jet, b worung ermächtigt. Seit der Capitu⸗ Stuck 1.42 G. 1.44 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück - ur: Dr. A. Boezer 
wickelte ſich aber in ſeinen Angaben über jein Thunſlirung General Lee's (9, v. M.) haben ſich die Militär- 1,61 ©, 1.69 W. — Gal. Pfandbriefe in fr. W. ohne Coup. Verantwortlicher Redacten zert. 


ſtellt die Lieferung ſtatiſtiſcher Ausweiſe über die Zu⸗ 


u 


für einen Zolfcentner (89 Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern Ausführung einem Unternehmer zu übertragen und 


A Die näheren Verpachtungsbediugungen können bei der letnich: Adeli hr. Firmian i Gustawa Piotrowskiego, 
itsblatt. k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. przeciw Karolowi Lesniewiczowi o zaplacenie 200 Gegen Zahnschmerzen. 
8 Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. lr. m. k. zapadiych, wzywa sig wszystkich. tych Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 
Von der k. k. Kreisbehöͤrde. ktörzyby powyzej wyrazone wyroki posiadali, aby F. Schott's neuerfundener „Extract Radix“ 
Nr. 12382. Kundmachung. (450. 2-3) Krakau, den 5. Mai 1865. w przeciggu jednego roku owe wyroki Sadowi przed-ſals ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 20) 


a zun 1 j 5 . lozyli, gdyz inaczej wyrokami temi zobowigzane|z h 2 ; 1 
di Ge wird zur allgemeinen u 1 5 de 8 „ „ ſosoby "od zobowigzania swego uwolnieni i wyroki ya age pi een 1 
iejenigen, welche im Jahre 1865 du egung der N. 4062. Ediet. a (443. 3)ſte jako zupelnie nieistniejgce zauwazane zostang. EEE ——— . — 


Staatsprüfungen für Forſtwirthe oder für das techniſche . 2 
A ee 8 Ti wollen, ihre nach Vor. Vom k. k. Tarnower Kreisgericht wird bekannt ge⸗ R. 15 Bent 1 Sadu obwodowego. Wiener Börse -Bericht 
ſchrift des beſtandenen Minifteriums für Landeseultur und macht, es werde im weiteren Executionszuge der h. g. Zah- ee wietnia 1865. vom 11. Mai. 


Bergweſen vom 16. Jänner 1850 (R. G. B. ex 1850 [lungsauflage vom 27. Dezember 1860 3. 18708 zur Be. — „y! „4 tliche Schul 
Stück XXVI. Nr. 63, S. 640) belegten Geſuche bis friedigung der dem Dr. Adam Morawski wider Carl 2 I ia lac 8 Geld Maat“ 
längſtens Eude Juni 1865 bei der k. k. Statthalterei⸗ Grafen Krasicki und Anna Gräfin Drohojewska geb. N. 2433. E d y Kt (434. 3) In Oeſtr. W. zu 5% für 100 n.. 627.40 650 
Commiſſion einzureichen hab en. Gräfin Krasicka erſiegten Wechſelſumme von 1100 fl. C. k. Sad e a Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. | 
Zeit und Ort der Abhaltung der Prüfung wird dem ſammt 6% vam 29. November 1860 laufenden Zinſen, i 5 = a0 9 5 owy 3 120 nie czyn! 0 mit Zinſen vom Jänner uli. 76.35 204% 
Candidaten ſeiner Zeit bekannt gegeben werden. der zuerkannten Gerichts- und Executionskoſten von 5 fl. dome 12 Jaku ‚Choragwicki 2 Mszany görne) 17 TH April — October 45 205 
| b i im 44 kr, 5 f. 53 fr, 38 fl. 53 kr, ſowie der gegemwir.(dnia 20 styeznia 1851 E polostawieniem ostatnieh Taten 4 r  L 435 4 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. . 22 7 7 8 woli rozporz dzenia „sr 70 für 100 fl. 63.75 64 
Krakau, 2. Mai 1865 tig zuerkannten weiteren Executionskoſten pr. 526 fl. 21 kr. porza ER: 2 mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 158 50 159 — 
177 } - ö. W., die executive Feilbietung der im Tarnower Kreife Ch dy 1 1647 i brat e ae „ a für 100 1 88 25 88.50 
* P . legenen Güter Baranow ſammt Attinenz. Dymitr6 oragwicki wer. w Bierzanowie na giodo 575 ; „ 1800 für 400 fl. 26.90 97.10 
Obwieszezenie. wiel und maly Kol ze, Bre Sko- tyfus mial umrzeé, a sepultura jego odszukang bye Prämienſcheine vom Jahre 1864 u = 15 . he 89.— 
Niniejszem podaje sie do powszechnéj wiado-Panie, Wola golego, Knapy, Smyklo und Durdy inſuic moze, Sad przeto nie ma wiadomosei o ZEJSCHU Gomo sYtentenfcheine au 42 L. „ 182 | 
mosci, ze wszyscy ci, ktörzy w roku 1865 do egza- zwei Terminen, und zwar am 12. Juni 1865 und amſle so, Wies . 27 tegö2, r smierei 5 B. er VNronländer. | 
minöw rzadowych na gospodarzy lesnych lub tech- 2. Juli 1865, jedesmal um 10 Uhr Vorm. hiergerichts nieznanych spadkobiercow, aby w przeciggu robu [rundentlafungs⸗Obligatiouen € 
— nikon ba h 5 i bydlunter folgenden Bedingungen abgehalten werden: jednego od dnia dzisiejszego sie 2glosili i oswiad- uon mieder⸗Oſter zu 5% für 100 fi. .. . 80.25 89.75 
nieznych pomocniköw tychze przypuszezeni byC 9 ding Ä 9 n N „ Iezenie do spadku Jakuba Choragwicki wniesli, von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.— 88. 
zeche odania swoje stösownie do przepisöw by- Als Ausrufspreis wird der gerichtlich ermittelte Schät-). 2 p ; OTEWICRIEBD. / % von Schleſien zu 5% für 100 fl 90 91 
r ee er fte zy ſammt Attinenzi inaczéj spadek z reszty spadkobiercami, ktörzy sie von Stei Benrfür 100 a 1 
„ zungswerth der Güter Baranöw | inenzien im AR: Steiermark zu 5% für 100 fl. 0 
lego e. k. Ministerstwa kultury krajowej i gör- zung zetosili i 2 kurator Zur „ 2 Mszany g 5 .. 88.50 89.50 
nictwa 2 dnia 16 styeznia 1850 r. (Dziennik praw Betrage von 687.458 fl. 92 kr. ö. ene un? Verde un o i Ey 2 Mr un „ a Last 15 5% für 100 b. 8.50 92 
. ö a ; : f ; ony rtraktowa N 5 5 „Küſt. „für 8. 2.— 
pafistwa r. 1850 zeszyt XXVI, nr. 63, strona 640) ter welchem dieſe Güter in den zwei erſten Terminen nicht en 2 0 x Sadu award. ae von Ungarn zu 5% für 100 fl. SE 15 50 
nalezycie zaopatrzone najdaléj do konca czerwea hintergegeben werden können. ’ “a Skrzydins. dnia 12.kwietnia 1865. von Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl.. . . 73.- 73.7 
b. T. C. k. Komisyi Namiestnictwa przedlozyé majg. Jeder Kaufluſtige erlegt vor Beginn der Lieitation den ane, am Werdi N von Croatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 74.78 75.75 
* Gdzie zas j kiedy egzamina te odbywaé sie Betrag von 50.000 fl. z. W. als Vadium entwrder imm. — — — — — — — — — — —_ - — ban Galizien zu 5% 55 100 „„ 73.75 74.25) 
"5 . 2 * . Pf „le o DE 0 EHERHENE ARTE TREUE ELR von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. „ 70.785 71 
beda, o tém zostang kandydaci w swoim czasie Baaren, oder in Pfandbriefen der 8 z. ſtänd. Creditan 5 von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.75 71.2 
zawiadomieni. ftalt oder der Nationalbank. in Wien, oder endlich in Anzeigeblatt | Acti en (pr. St.) En 
Cc. k. Komisyi namiestniczéj. Grundentlaftungs- oder Staatsobligationen ſammt den hiezu 5 + der Nationalbanf kk 804.— 805.— 
Kraköw, 4 maja 1865. gehörigen Coupons und Talons, welche nach deren letzteren — 14 ee an 200 1 15 beg 185.40 185 00 
in der Krakauer Amtszeitung veröffentlichen Courſe, jedoch Das rühmlichſt bekannte, noch in vollem Betriebe ſtehende der Kaif. Berd. Nordbahn zu 1000 f. C M. 01 1888. 
JJ... K Ke über den Nominalwerth angenommen werden, dieſer Wein 5 Geſchäft der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. i 1 
vom Käufer erlegte Betrag wird zum gerichtlichen Depofite 3 : oder 500 Fr.... „ toto 191.70) 
N. 7918. Edvkt. (451. 1-3)jübernommen, die Vadien der übrigen Miethbietenden aber, der a Grühn ” C. in Warschau der Nenne n 200 f D 238.50 75 ol 
7 8 2 TER elb ückgeſt ird, e ben ſei Fi ümer 9 i iſenbahl oͤſtr. W. oder 5 Ben 5% 234.50 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- werden nach beendeter Lieitation afl rückgeſtellt werden. 98 1 8 N Mh am 27. BR der Kalt, Eiifabeth-Bahu zu 200 fl. Ou. 153580 130— 
niejszym edyktem p. Aleksandra Jazwinskiego, ze Im Falle dieſe Güter in den erſten zwei Terminenſd. F. Im Wege der öffentlichen Verſteigerung en biheſder galit. Karl Ludwigs Pan zu 200 fl. m.. 209 50 210.— 
g über, oder um den Schätzungswerth nicht verkauft werden verkauft werden. der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fi. 


8 8 es 8 „ a fönnten, wird im Grunde der $$ 148 und 152 der G. O.]. Kaufluſtige haben eine Caution von Silber⸗Rubeln 3000 . J en a 200% 1 er 60.— 

wekslowej 435 2lr. 49 kr. W. a. pod dniem 25 und des Hefdecretes vom 1 J. September 1827 Nr. 4661 2ſuiederzulegen und binnen 10 Tagen ven Tage des Kau, der Sut-nerdb. Bergin V. zu 20 f. EM. 12325 123.0 

kwietnia 1865 do J. 7918 8 pozew, w zala- die Tagfahrt zur Ginvernahme der Hypothekargläubiger im fes den ganzen Kaufpreis baar zu entrichten, falls fie nichtſder Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 — 
x 5 b Zwecke der Feſtſtellung erleichternden Bedingungen auf denſgenügende Sicherheit ſtellen können. der öfterr. Donau Dampfſchiffahrie⸗Geſellſchaft zu 


A | 
twieniu tego pozwu pozwanemu poleconem 20. I 5 j her g 1 er ie 5 3 
stalo, aby powyzsza sumg w przeciggu dni 3 pod e A * An a bee e Nähere kt aan ur, Prairie des öſterk. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM. 2 — 257. — 
rygorem egzekucyi wekslowej wyplacit. ſtimmt, daß die Nichterſcheinenden als der Stimmenmehr' gen der Unterzeichnete. der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu 8 f 
mn 3 obytu pozwanego windomem: nie zahl der Erſcheinenden beitretend, werden angeſehen werden.“ Warſchau am 30. April 1865. 500 fl. ö W..... eee 0 
jest, — 1 Kk 18d krajowy alu zastepowania Die übrigen Feilbietungsbedingungen und der Landta⸗ Eduard Leo, der Oſen-Peſther 1 — 500 fl. CM. 368.— 372. 

: 5 m > 2 1 1 si ilbi ine i 5 5 2 i önigl. poln. an rieie 
rate Sk. d a ost ee ac de de (42 2) We an a KERNE. e an 
stwo jego tutejszego adw. p. Dra. Witskiego kura- 5 * 1 ai 8 950 berlosbar zu 2 ir 100 1 vn 8800 93 75 
i i : 5 8 TE — ere auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für l 75 
1 Ve 2 Hievon werden der Exeeutionsführer, die Executen, Le Aechten Galiz. Credit Angel öſtr. a. zu 4% für 100 fl.. 70.— 71.— 
w. Galieyisobowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. x Dir in bem e ken, Portland: und Roman⸗Cement, er Grit Aua zu 1000. Me . (24. — 12620 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- rgtunbtgen; wech e DEI = Ra 4 a - Douau⸗Damipſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. GM. 85.75 86.25 
nemu, aby W wyz oznaczenym czasie albo sam ſowie auch diejenigen. Gläubiger, welche mit ihren Forde- gemahlenen Dünger: und gebrannten Maurergyps, Trier Stadt- Anleihe zu 10) f. Cm. 1ʃ5.— 110. - 
stangl, lub t6% potrzebne dokumenta uslanowi, Nuen —. 23 3 15 e ee, friſche heurige Ebi Se 8 0 FT 
es e ol; Be Pas ieſer Güter gelangt ſein ſollten, und iejenigen, denen 7 W .. R Stadtgemein . Wien 7 25 
nemu dla e Zasigpcy udaielit, lub Sad har dieſer Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde Mi n e L al 2 asser, Gherhnz 1 70 1. e e bee 15 
un — — — * — — ch entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden Thee in verſchiedenen Sorten von ö. W. fl. 2 bis 6 Yalfı 5 e 2 1720 
een n ſollte, zu Handen des hiemit beſtellten Curators ad ac- pr. Wiener Pfund, Clary 140 ENTE 1 uf 80.85 276 
mozebnych do ‚ebrony Srodken prawnych ‚u2yl, tum Herrn Advocaten Dr. Kaczkowski mit Subſtitui⸗ empfiehlt zu billigſten Preiſen die Handlung St. Genes he 2750 
w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zupiedba- rung des Herrn Advoenten Dr. Rosenberg und mittelft Stanislaus Feinluch, wi . 20 l... 1440 1828 
nia skutki sam sobie przypisacby musial. Ediets in Kenntuiß geſetz. (391. 6) Krakau, Hauptring Nr. 45/16. SR 10 AL ru ag Any a 22 
27 Krakow, 1 Maja 1865. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. e 1 WIE 1 2. k. Hoſſpitalfond In 10 fl. österr. Währ. 5 f 12.— 122 
1 Tarnow, 6. April 1865. e 3 Monate. 
N. 7919 FFC ² m . N UHISE RE. M i b Augsburg, für 100 fl. adele Bike 40 9140 91 4 K 
5 Edykt. 452. 1-3) ® A ar n ad. Frankfurt a. M. für 100 fl. fübdent. Wahr. 34% . 91.40 9160 
Ces. Krol. Sad krajowy Krakowski zawiadamia (L. 1845. Obwieszezenie (436. 3) 2 Hamburg, für 100 M. B. 2% 81.20 81.40 
niniejszym edyktem p. Aleksandra Jazwihiskiego,; 1% . Auf meine Veranlaſſung find auch in dieſes Scifon|&onpen, für 10 Pf. Steel. 4. 10020 109 26 
te przeciw niemu Towärzystwo wzäjemnych 178 C. k. Sad obwodowy Rzeszowski wiadomo czy ni, Fichten nadel“ und Kräuterertract täglich friſch ber] Paris, für 100 Francs 31% „ „ „ 43.40 43 40 
1 f od j K kopi 0 ee du iz 2 powodu zadanego przez p. Gustawa Piotrow- reitet, in der hieſigen Apotheke zu haben. Wegen Logisbe- 3 Geldforten. | 
121 L 4 alte 1225 K 5 5 h 1865 1 skiego wprowadzenia amortyzacyjnego postepowa- |ftellung in meinem Haufe kann man ſich brieflich oder N 2 en 
17919 5 91 A 18 NUR u he Olnia wzgledem zagubionych wyroköw e. k. Saduſtelegraphiſch an mich wenden. Anfragen über ſpecielle An. Kaiſerliche Nüng-Dufaten . 5 Pe er vg 
ol 1 zo 8000 NA . 8 PozwuLwowskiego 2 dnia 16 Pazdziernika 1854 do J. 31785 Izeige der hieſigen Mineralwaſſer - Cur werde ich jederzeit „ vollw. Dukaten. . 5 153 — — 5 16 517 
poleconem zostaio pozwanemu, aby pen ug Trybunalu apelacyjnego we Lwowie 2 dnia 100 ſchleunigſt beantworten. Nen ß 1 Zn ae me 
W 3 pod rygorem egzekucyi wekslo-Kwietuia 1855 do l. 4904 w sprawie spadkobiercöw| Dr. Joseph Frankl, r , ee emen 
* 1000 nel Veet ibn Stanislawa Piotrowskiego, a mianowicie Alojzyi| Badearzt zu Marienbad in Böhmen, im eigenen Haufe een ein 25 = u: — 
y miejsce pobytu pozwanego wiadomem nieſpiotrowskiéj imieniem wWiasném i imieniem mae. (447. 2-3) „zum Kaiſer von Oeſterreich.“ n 


— — —— 


jest, N ces. kröl. Sad krajowy w celu zastepo- 
wania pozwanego, jak röwnie na koszt i niebez- 


pieezehstwo jego tutejszego adw. p. Dra. Wits- Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


kiego kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym 2 5 — vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
eee eee eee, PHILIPP P HA AS & 8 OHNE Abgang 


'wego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.; — 


bedzie. j j 1 nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Zaleca sig zatém niniejszym 3 pozwa- in Wien, Peſt, Prag, Graz, Mailand i e ee 00 8 e 0 , 0 u nun 
) — f . — Min. Vorm., * innu 
, vd , Keatan übe 16 Mn Bein, de Bone] 
dla niego zastepey udzielit, lub wreszeie innego|4 tretenen Preisrückganges der Rohmaterialien und des niederen Silberagios, 5°" Auen Abende. e 


aufs billigſte geſtellt wurde. von Oſtranu nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 


obroficg sobie wybral i o tem c. k. Sadowi krajo- (435. 2) 
‚ wemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich moze- 
bnych do obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie, Ankunft 
ee 0 zaniedbania skutki| ! a in Sn: 1 = a ur 8 . Uhr 45 Min. | 
sam sobie przypisacby musiat. D f- M h K HF ee reslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
} Kraköw, 1 maja 1865. Amp ASC inen A. Se. u Oſt rau rar Weben 15 ne ‚mar | 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 


| 3 ER Derſelbe hat den Vorzug vor dem zu Hauſe gebrannten durch ein größeres Aroma und beſſeren Ge— a . 
2 ö d 1 2 . 3 . 54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Mi 88. 
N. 4603. Lieitation Ankündigung (449. 2-3) ſchmack, und wird verkauft in 95 95 = Di, In Bi: 3 95 Wiener Gewicht. n gemberg von Krakau 8 übrsg Min. a el 
2428 „ I. fl. r. . . - ur uds. 
. Verpachtung der zum Krakauer St. Lazar Nit 2, DORIS 56 kr. 28 kr. — — — — E 
i Spitalsfende gehörigen, im Bezirke Liszki gelegenen Gü⸗ Nr. 3. 1 fl. 20 kr. 60 kr. 30 kr. 1 
ter Racna und Jeziorzany auf dis Dauer von 12 Mokka Nr. 4. I fl. 40 kr. 70 kr. 35 kr. f Cireus Blennow 
Jahren, wird am 30 Mai 1865 um 10 Uhr Vormit⸗ Ein ſolcher Kaffee, welcher bei mir jeden zweiten Tag gebrannt wird, iſt ein wirkliches Erſparniß in jeder unterm Caſtell 
tags die Lieitotionsverhandlung bei der k. k. Kreisbehoͤrde Haushaltung. 8 f Eduard Mlug, eule S 2 h 
vorgenommen werden. — (146. 13) Grod » Straße Nr. 79, gegenüber der k. k. Poſt. Heute, onnabend, den 13. Mai 


eine große Vorſtellung 


t eginn der Licitation, werden RR 
Vor Beg ' auch schriftliche Of der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde » Drefjur 


ferten angenommen werden. r 


Metcorblogiſche Jerbachtungen. 


ar perl illing wird 5 80 5 BER Aenderung der . 
1 = ee mit 950 fl. 5. W. 2 ae ir SR er Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen ace Mies 22 en a, 
Das zu erlegende Vadium beträgt 100 fl. 5 5 ae. A Sa nnd der Luft des Windes der Atmosphäre | in der Luft en zum Benefice für Fräulein Hulda. 
Die nach Beginn der Lieitation überreichten Offerten, 121 2 8 e e eee e Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
fo wie die nach Beendigung der Licitatien gemachten An, | 20 99 | ＋ 10 m 1 | heiter Ae Ra ins; + 96 Lee“ Morgen zwei große Vorſtellungen 
bothe und Erklärungen werden nicht berückſichtigt werden. 130 60 31 62 68 83 ( Nord⸗Oſt ſtill heiter N | die erſte von 4 bis 6 Uhr, die zweite von 7 bis 9 Uhr. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


8 


